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Stand zurfrühzeitigen Beteiligung gemäß § 3 Abs. 1 und 
§ 4 Abs. 1 BauGB 

ArcGIS 10.8.2

Maßstab: Bearbeitung:Datum: Proj.-Nr.:

Bebauungsplan der Ortsgemeinde Wallersheim
"Sondergebiet Photovoltaik - Das Sur"

Bebauungsplan

I. Zeichnerische Festsetzungen

II. Textliche Festsetzungen

© GeoBasis-DE / LVermGeoRP <2023>

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1 - 11 BauNVO)
Sondergebiet Photovoltaik

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 u. 23 BauNVO)
Überbaubare Grundstücksfläche - Baugrenze

þi

Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)
Grünflächen

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans (§ 9 Abs. 7 BauGB)
Sonstige Planzeichen

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur 
Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

Ortsgemeinde Wallersheim

"Sondergebiet Photovotlaik - Das Sur"

01.2026 M. Seibert 1503-1

III. Hinweise

1 : 1.500

1 : 10.000

Verfahrensvermerke Datum 
1. Aufstellungsbeschluss durch den Gemeinderat gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 00.00.0000 
2. Ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 00.00.0000 
3. Ortsübliche Bekanntmachung der frühzeitigen Beteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 00.00.0000 
4. Durchführung der frühzeitigen Bürgerbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 00.00.0000 
5. Beschluss zur öffentlichen Auslegung mit Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 00.00.0000 
6. Ortsübliche Bekanntmachung des Ortes und der Dauer 

Auslegung von 00.00.0000 bis 00.00.0000 
00.00.0000 

7. Ausfertigung 00.00.0000 
8. Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses und Inkrafttreten gemäß § 10 Abs. 3 BauGB 00.00.0000 
 Plangrundlage  Die Plangrundlage erfüllt die Anforderungen des § 1 der Planzeichenverordnung         Datengrundlage 
©GeoBasis.DE/LVermGeoRP<2023>  

 Ausfertigung  Der Bebauungsplan, bestehend aus Planzeich-nung und bauplanungsrechtlichen Festsetzun-gen (und bauordnungsrechtlichen Festsetzun-gen) wird hiermit ausgefertigt und seine Bekannt-machung nach Maßgabe des § 10 Abs. 3 BauGB und § 24 Abs. 2 GemO angeordnet. Es wird bestätigt, dass die Beschlüsse ordnungs-gemäß zu Stande gekommen sind.   Wallersheim, den 00.00.0000 der Bürgermeister  
 Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und 

Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 6 BauGB)44
44 4 4 4 4 4 4 4444 44444444

Flächen für Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern oder sonstigen Bepflanzungen55
555 5 5 5 5 5 5 5 5555555555555

Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, 
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 66

666 6 6 6 6 6 6 6 6666666666666

1. Art d er b aulichen N utzung (§ 9 Ab s. 1 N r. 1 BauGB i.V . m it § 11 BauN V O) 
1.1. Gem ä ß § 11 Ab s. 2 BauN V O wird  d as Baugeb iet m it d er Zweckb estim m ung „Photovoltaik“ als Sond ergeb iet (SO) festgesetzt. Zu-

lä ssig sind  Anlagen, d ie d er Erforschung, Entwicklung od er N utzung erneuerb arer Energien, hier ausschließlich Sonnenenergie 
d urch Photovoltaik, d ienen. 

2. Maß d er b aulichen N utzung (§ 9 Ab s. 1 N r. 1 BauGB i.V . m it §§ 16 b is 21 a BauN V O) 
2.1. Für d ie Mod ulflä che als p rojizierte üb erb aute Flä che, einschl. d er N e b enanlagen, wird  für d as Sond erge b iet gem . §§ 16 Ab s. 2 

und  19 BauN V O eine Grund flä chenzahl (GRZ) von 0,6 festgesetzt. 
2.2. Die zulä ssigen Bauhö hen sind  gem . § 16 Ab s. 2 und  4 sowie § 18 Ab s. 1 BauN V O festgesetzt als: 
 Gesam thö he für Mod ule: m ax. 3,50 m  (Ob erkante d er Mod ule),  
 Mind esthö he für Mod ule: m in. 0,80 m  (Unterkante d er Mod ule), 
 Gesam thö he für N e b enanlagen (Trafo, W echselrichter, Strom sp eicher, Anlagen zur Herstellung und  Sp eicherung von W asser-
stoff): m ax. 3,50 m . 

 Gesam thö he von Sond erb auten (wie z.B. Freileitungen und  zugehö rige Masten d er Energieversorgung, Antennen, Anlagen zur 
V id eoüb erwachung od er Blitzab leiter): m ax. 6,00 m   

Die Hö hen werd en gem essen von d er natürlichen Gelä nd eob erflä c he lotrecht zur Mod ulunterkante und  Mod ulob erkante b zw. zur 
Ob erkante d er N e b enanlagen und  d er Sond erb auten.  

3. Bauweise, üb erb aub are und  nicht üb erb aub are Grund stücksflä chen (§ 9 Ab s. 1 N r. 2 BauGB i.V . m it § 23 BauN V O 
und  § 9 Ab s. 1 N r. 4 BauGB i.V .m . §§ 14 und  23 Ab s. 5 BauN V O) 
3.1. Die üb erb aub aren Grund stücksflä chen im  Sond ergeb iet werd en d urch Baugrenzen b estim m t. Die Ab grenzung d er üb erb aub aren 

Grund stücksflä chen entsp richt d er Flä che innerhalb  d er d ie Solarp anelen, einschl. d er N e b enanlagen untergeb racht werd en d ür-
fen (V orhab en). Ein V ortreten von einzelnen Anlagenteilen in geringfügigem  Ausm aß ist zulä ssig. Es ist zulä ssig d ie Zaunanlage 
auch außerhalb  d er Baugrenze zu errichten. 

3.2. N e b enanlagen nach § 14 Ab s. 1 und  4 i.V .m . § 23 Ab s. 5 BauN V O sind  im  Sond ergeb iet als untergeord nete N e b enanlage im  Zu-
sam m enhang m it d em  Unterhalt d er Flä chen und  für V er- und  Entsorgung, Steuerung b zw. Üb erwachung d er Photovoltaikanlage 
sowie Sp eic herung von Strom  zugelassen. § 14 Ab s. 4 BauN V O ist Bestand teil d es Beb auungsp lans. Zulä ssig sind  N e b enanlagen 
b is zu je 100 m ² Grund flä che in eingeschossiger Bauweise.  

4. Maßnahm en zum  Schutz, zur Pflege und  zur Entwicklung von Bod en, N atur und  Land schaft sowie 
Pflanzgeb ote  (gem . § 9 Ab s. 1 N r. 20 und  25 BauGB) 
4.1. Für d ie Aufstä nd erung d er Mod ultische (Fund am ente) inkl. N e b enanlagen wird  ein V ersiegelungsgrad  von 4 % d er Sond erge b iets-

flä che festgesetzt. Für b efestigte Flä chen wie Zufahrten, W ege und  Stellp lä tze sind  wasserd urchlä ssige Belä ge zu verwend en. Der 
V ersiegelungsgrad  von b efestigten Flä chen d arf m ax. 50 % b etragen.  

4.2. Innerhalb  d er SO Photovoltaik sind  sä m tliche nicht b efestigten Bod enflä chen in Grünland  um zuwand eln. Dazu sind  d ie Flä chen 
m it einer stand ortgerechten, krä uterreichen Regiosaatgutm ischung d er Herkunftsregion 7 (Kräuteranteil m ind . 30 %) einzusä en. 
Die Einsaat d er Flä che ist nach Ab schluss d er Baum aßnahm en, je d och sp ä testens in d er unm ittelb ar folgend en Saatzeit d urchzu-
führen. Bei vorhand enen Grünland flä chen kann auf Teilflä chen, d eren Grasnarb e nach Ab schluss d er Baum aßnahm e geschlossen 
und  intakt ist, auf eine N eueinsaat verzichtet werd en.  
Die Flä che ist üb er d ie Betrie b szeit d er Anlage d auerhaft zu p flegen. Der Einsatz von Dünge- od er Pflanzenschutzm ittel ist nicht 
zulä ssig. 

4.3. Die im  Geltungsb ereich vorliegend en und  in d er Plankarte festgesetzten Grünland flä chen sind  extensiv zu p flegen. Dies kann in 
Form  einer ganzjä hrigen, extensiven Beweid ung od er d urch Mahd  erfolgen. Bei einer Beweid ung b eträ gt d er m axim al zulä ssige 
V iehb esatz im  Zeitraum  vom  1. Juni b is 14. N ovem b er 1,0 raufutterfressend e Großvieheinheiten je Hektar (RGV  / ha) (b sp w. 6 
Schafe / ha), im  Zeitraum  vom  15. N ovem b er b is 31. Mai 0,6 RGV  / ha (b sp w. 4 Schafe / ha). Eine Mahd  d er Flä che ist als zwei-
schürige Mahd  m it Entnahm e d es Mahd guts in d er Zeit vom  1. Juni b is 14. N ovem b er d urchzuführen. Unter d en Mod ulen ist d as 
Mulchen (m it Zerkleinern d es Mahd guts) d er Flä che zulä ssig. Die Mahd- und  Beweid ungszeiten kö nnen b ei Bed arf (z.B. witte-
rungsb e d ingt) in Rücksp rache m it d er unteren N aturschutzb ehö rd e ange p asst werd en. Ab weichungen d er Mahd  kö nnen b ei 
Bed arf m it d er unteren N aturschutzb ehö rd e ab gestim m t werd en. Der Einsatz von Düngem ittel od er Pestizid en ist ausgeschlos-
sen.  

4.4. Bei gegenlä ufig ausgerichteten Mod ultischen (Satteld achkonstruktion) sind  innerhalb  d er üb erb aub aren Grund stücksflä che in 
einem  regelm ä ßigen Raster von rund  100 x 100 m  Grünachsen von m ind estens 10 m  Breite von jeglicher Beb auung frei zu halten.  

4.5. Bei gleich ausgerichteten Mod ultischen (Pultd achkonstruktion), ist zwischen d en Mod ultischen ein Mind estab stand  von 3,5 Me-
ter zu b elassen. Bei gegenlä ufig ausgerichteten Mod ultischen (Satteld achkonstruktion) ist am  hö chsten Punkt (Dachfirst) ein Min-
d estab stand  von 0,3 m  und  am  nied rigsten Punkt (Traufkante) ein Mind estab stand  von 1,5 m  zwischen d en Mod ultischen einzu-
halten. Der Ab stand  wird  in Horizontalp rojektion gem essen von d er Unterkante d er ersten Mod ulreihe eines Mod ultisches zur 
Ob erkante d er letzten Mod ulreihe d es nä chsten Mod ultisches für gleich ausgerichtete Mod ultische (siehe Mod ultischquerschnitt 
in d er Begründ ung). Für gegenlä ufig ausgerichtete Mod ultische wird  d er Ab stand  in Horizontalp rojektion von d er Unterkante d er 
ersten Mod ulreihe eines Mod ultisches zur Unterkante d er ersten Mod ulreihe d es nä chsten Mod ultisches (Traufkante) b zw. von 
d er Ob erkante d er ersten Mod ulreihe eines Mod ultisches zur Ob erkante d er ersten Mod ulreihe d es nä chsten Mod ultisches 
(Dachfirst) gem essen (siehe Mod ultischquerschnitt in d er Begründ ung). 

4.6. In d en Flä chen A1 zum  Anp flanzen von Bäum en, Strä uchern und  sonstigen Bep flanzungen ist flä chig auf einer Mind estb reite von 
5,00 m  eine d reireihige Hecke m it einheim ischen Straucharten auf d er Außenseite d er Zaunanlage anzulegen. Die Pflanzd ichte 
b eträ gt m in. 1 Pflanze p ro 1,5 qm . Es sind  m ind estens fünf verschie d ene Straucharten zu verwend en und  in einem  ausgewoge-
nen Mischungsverhä ltnis anzup flanzen. Pflanzschem ata sind  in d er Begründ ung zum  Beb auungsp lan d argestellt. Folgend e 
Pflanzqualität m uss m ind estens eingehalten werd en: 2 x verp flanzte Sträucher, 4 Trieb e, Hö he 100-150 cm . Solitä rstrauch: 3 x 
verp flanzte Sträucher, 4 Trieb e, Hö he 200-250 cm . Geeignete einheim ische Straucharten sind  z.B. W eißd orn (Crataegus spec.), 
Hund s-Rose (Rosa canina), Schlehe (Prunus spinosa), Schwarzer Holund er (Sambucus nigra) und  Hartriegel (Cornus spec.).  
Die Pflanzungen sind  sp ä testens in d er nach Errichtung d er Zaunanlage folgend en Pflanzp eriod e anzulegen. Die Pflanzungen sind 
auf Dauer zu erhalten und  zu p flegen. Ab gä ngige Gehö lze sind  b is sp ä testens End e d er d arauffolgend en Pflanzp eriod e gleichw er-
tig zu ersetzen. Ein Auf-Stock-setzen d er Anp flanzung ist verb oten. Es sind  led iglich geringfügige Pflegeschnitte zulä ssig, welche 
d en geschlossenen Heckencharakter erhalten (d auerhafte Mind esthö he 3 m ) und  d ie Anlage d auerhaft in d ie um ge b end e Land -
schaft einb ind en. 

4.7. Innerhalb  d er Flä che A2 zum  Anp flanzen von Bäum en, Sträuchern und  sonstigen Bep flanzungen sind  m ind estens 20 stand ortge-
rechte Laub b ä um e (10 Laub b ä um e 1. Ord nung und  10 Laub b ä um e 2. Ord nung) in unregelm ä ßigem  Ab stand  anzup flanzen. Fol-
gend e Pflanzqualität m uss m ind estens eingehalten werd en: Hochstam m , 3-4 xv, m it Ballen b zw. Drahtb allierung, Stam m um fang 
m in. 10-12 cm . V on einer Sorte sollen nicht m ehr als 30 % gep flanzt werd en. Ab gä ngige Bä um e sind  innerhalb  d er Maßnahm en-
flä che, sp ä testens 1 Jahr gattungsgleich und  in folgend er Qualität zu ersetzen: Hochstam m , 3-4 xv, m it Ballen b zw. Drahtb allie-
rung, Stam m um fang 10-12 cm .  

4.8. In d en Flä chen A3 zum  Anp flanzen von Bäum en, Strä uchern und  sonstigen Bep flanzungen sind  m ind estens 35 Trup p s, b estehend  
jew eils aus 12-15 Strä uchern in unregelm ä ßigen Ab stä nd en anzup flanzen. Folgend e Pflanzqualitäten sind  m ind estens einzuhal-
ten: 2xv Sträucher, 4 Trieb e, Hö he 100-150 cm . Solitä rstrauch: 3xv Sträucher, 4 Trieb e, Hö he 200-250 cm . Geeignete einheim i-
sche Straucharten sind  z.B. W eißd orn (Crataegus spec.), Hund s-Rose (Rosa canina), Schlehe (Prunus spinosa), Schwarzer Holun-
d er (Sambucus nigra), Hartriegel (Cornus spec.). 

4.9. Auf d en Flä chen für d ie Erhaltung von Bäum en, Sträuchern und  sonstigen Bep flanzungen sowie von Gew ä ssern sind  alle Struktu-
ren zum  Erhalt festgesetzt. 

4.10. Der Bereich M1 ist als Extensivgrünland  zu entwickeln und  d auerhaft zu erhalten. Dazu ist d ie Flä che d urch eine zweischürige 
Staffelm ahd  m it Ab transp ort d es Mahd guts in d er Zeit vom  15. Juni b is 14. N ovem b er zu p flegen. Hierb ei ist jeweils 40 %d er Flä -
che versetzt zu m ä hen. Je 10 % d er Flä che ist als üb erjä hriger Altgrasstreifen / Brachestreifen für 1 b is 3 Jahr zu erhalten und  erst 
in d en folgend en Durchgä ngen m itzup flegen. Ausgenom m en hiervon sind  d ie im  Plange b iet liegend en Muld en. Diese sind  d auer-
haft als Altgrasb ereiche zu erhalten. Die Mahd zeiten kö nnen b ei Bed arf (z.B. witterungsb e d ingt) in Rücksp rache m it d er unteren 
N aturschutzb ehö rd e ange p asst werd en.  
Die Schnitthö he soll m ind estens 8 cm  b etragen. Der Einsatz von Düngem ittel und  Pestizid en ist ausgeschlossen.  

4.11. Im  Bereich d er Maßnahm enflä che M1 (siehe Ausgleichskonzep t W iesenp ie p er) ist ein Blühstreifen auf einer Mind estb reite von 
8 m  zu entwickeln. Dazu ist d ie Flä che jä hrlich zwischen Mitte Mai und  Mitte Juni ab schnittsweise auf 50 – 70 % d er Flä che zu 
m ä hen und  d as Mahd gut zu entnehm en. Die Flä che ist m it einer stand ortgerechten, kräuterreichen Regiosaatgutm ischung d er 
Herkunftsregion 7 (Kräuteranteil m ind . 30 %) einzusä en. Ist b ereits eine V egetationsd ecke vorhand en, ist keine zusätzliche Ein-
saat d er Flä che erford erlich. Der Einsatz von Düngem ittel od er Pestizid en ist ausgeschlossen.  

4.12. Bauarb eiten w ä hrend  d en Haup tb rutzeiten d es W iesenp ie p ers und  d er Feld lerche vom  15. März b is 15. August sind  nicht zulä s-
sig. Ab weichend  kann d ie Bauzeitenregelung im  Rahm en einer Um weltb aub egleitung und  in Ab stim m ung m it d er unteren N atur-
schutzb ehö rd e festgelegt werd en. 

4.13. Das auf d ie Mod ule treffend e N ie d erschlagswasser ist d ezentral und  b reitflä chig auf d er Sond erge b ietsflä che zu versickern. Dazu 
sind  d ie Solarm od ule quer auf d en Mod ultischen zu m ontieren. Zwischen d en einzelnen Mod ulen ist ein Trop fsp alt von m ind es-
tens 1,5 cm  zu b elassen. Die Rückhaltung und  V ersickerung d es N ie d erschlagswassers innerhalb  d es Baugeb ietes sind  auch w ä h-
rend  d er Baup hase sicher zu stellen. Baub e d ingte V erd ichtungen sind  nach Ab schluss d er Bautätigkeiten und  vor Einsaat d er Flä -
che d urch Tiefenlockerung zu b eseitigen. 

4.14. Innerhalb  d es Sond ergeb ietes od er d er Pflanz- und  Maßnahm enflä chen sind  b egrünte Rückhalte- und  V ersickerungsm uld en m it 
einer m ax. Einstautiefe von 40 cm  in Erd b auweise zulä ssig. Die jew eilige N utzung und  Pflege d er Flä che d ürfen d ab ei nicht b eein-
trä chtigt werd en. 

4.15 Die Reinigung d er Anlage ist nur m it Reinigungsm itteln zulässig, d ie b iologisch ab b aub ar sind  und  d ie Reinigung ohne d ie V erwen-
d ung d er Reinigungsm ittel nicht m ö glich ist. Eine Reinigung d er Solarm od ule m it Sp ezialreinigern od er d er Einsatz von chem i-
schen Reinigungsm itteln ist unzulässig.  

4.16 Flä chen ohne schützend e V egetation (z.B. Ackerflä chen) sind  m ind estens ein halb es Jahr vor Baub eginn m it einer Feld grasm i-
schung einzusä en.  

4.17 Ein Befahren ungeschützten Bod ens ist nur b ei ausreichend  trockenen W itterungs- und  Bod enb e d ingungen m it geeigneten Ma-
schinen zulässig. Ein Befahren d es Bod ens m it schweren Maschinen, z.B. zum Aufstellen schwerer N eb enanlagen, ist nur m it ge-
eigneten Schutzm aßnahm en zulässig. Die Grenzen d er Befahrb arkeit von Bö d en sowie d ie sp ezifische Maschineneinsatzgrenze 
sind  nach DIN  19639 (2019) in Ab hä ngigkeit von Bod enfeuchte/Bod enwassersp annung und  Konsistenzb ereichen zu erm itteln.  

5 Örtliche Bauvorschriften (§ 9 Ab s. 4 BauGB i.V .m . § 88 Ab s. 1 u. 6 LBauO sowie § 9 Ab s. 6 BauGB) 
5.1 Für d ie Einfried ung zulässig sind  Metallgitter- od er Metallgefle chtzäune b is 2,50 m Hö he, gem essen von d er natürlichen Gelä nd e-
ob erflä che. Die Zaunanlage ist für Kleintiere d urchlässig zu gestalten. Dazu ist ein Ab stand  zwischen Zaununterkante und  Bod en-
ob erflä che von m in. 15 cm  einzuhalten od er in Bod ennä he eine Mind est-Maschenweite von 10x15 cm  b is 15x15 cm  zu verwen-
d en. Ab weichungen in geringfügigem  Maße sind  zulässig. Die Zaunanlage ist auf d er Innenseite d es Pflanzstreifens zu errichten. 

5.2 Die Zaunanlage ist m it einem  grau-grünen Außenanstrich (RAL 6011, 6013 od er 6021) zu versehen. 
 

1. Für d en V erlust von 2 Feld lerchen-Brutrevieren, welche nicht innerhalb  d es Geltungsb ereiches ausgeglichen werd en kö nnen, erfolgt eine Kom -
p ensation an and erer Stelle. Für d ie externen Ausgleichsm aßnahm en wird  d as folgend e Grund stück festgelegt:  
W ird  im  weiteren V erfahren ergä nzt.  

2. Bei Eingriffen in d en Baugrund  sind  d ie einschlä gigen Regelw erke (u.a. DIN  4020, DIN  EN  1997-1 und  -2, DIN  1054) zu b erücksichtigen. Bei allen 
Bod enarb eiten sind  d ie V orgab en d er DIN  19731 und  d er DIN  18915 zu b erücksichtigen. 

3. W ä hrend  d er Bautätigkeiten sind  d ie Bö d en im  Plange b iet, ggf. im  Rahm en d er Genehm igungsp lanung d urch einen b aub egleitend en Bod en-
schutz gem . DIN  19639 (Bod enschutzkonzep t und  Bod enkund liche Baub egleitung) vor Erosion, V erd ichtung und  and eren nachteiligen Einwir-
kungen auf d ie Bod enstrukturen zu schützen. Haup tzufahrten und  Lagerflä chen d ürfen nicht im  Bereich verd ichtungsem p find licher Bö d en ange-
legt werd en. Baub e d ingte V erd ichtungen sind  nach Ab schluss d er Bautätigkeiten und  vor Einsaat d er Flä chen d urch Tiefenlockerung zu b eseiti-
gen.  

4. Die Sturzflutgefahrenkarte stellt innerhalb  d es Plange b ietes kleinrä um ig eine Ab flusskonzentrationszone d ar. Es wird  em p fohlen technische 
Infrastruktur wie z.B. Trafostationen od er Zentralwechselrichte nicht im  Bereich d er Ab flusskonzentrationszone zu errichten.  

5. Die V orgab en d es vorb eugend en Brand schutzes und  d ie Feuerwehrnorm ungen sind  zu b erücksichtigen. Im  Rahm en d er Detailp lanung zum  
Bauantrag wird  eine Ab stim m ung m it d er Brand schutzd ienststelle d er zustä nd igen V erwaltung em p fohlen. Es wird  auf d ie Regelungen d es 
Brand - und  Katastrop henschutzgesetztes RLP verwiesen. 

6. Im  Zuge d er Baugenehm igung ist auf Grund lage d es Mod ulb elegungsp lans Rücksp rache m it d er zustä nd igen Brand schutzd ienststelle d es Kreises 
zu halten um  d ie Erford erlichkeit eines Feuerwehrp lans gem ä ß DIN  14095, eines Feuerwehrschlüsseld e p ots sowie d er Löschwasser-versorgung 
b ei d er Installation eines Batteriesp eichers im  Geltungsb ereich zu klä ren. Falls keine Baugenehm igung erford erlich ist, weil d as V orhab en unter 
d ie Bestim m ung d es § 62 Ab s. 1 N r. 2 f) LBauO fä llt, m üssen d ie Anford erungen an d en Brand schutz vor Baub eginn ab schließend  geklä rt wer-
d en. 

7. Die Im m issionsgrenzwerte d er TA-Lärm  sind  grund sä tzlich zu b eachten.  
8. Hinsichtlich d er Lagerung und  V erwend ung wassergefä hrd end er Stoffe sind  d ie Anford erungen d er „V erord nung üb er Anlagen zum  Umgang m it 

wassergefä hrd end en Stoffen (AwSV )“ einzuhalten. 
9. Sollten sich b ei Baum aßnahm en um weltrelevante Hinw eise (z.B. geruchliche/ visuelle Auffä lligkeiten) ergeb en, ist d ie SGD N ord, Regionalstelle 

W asserwirtschaft, Ab fallwirtschaft, Bod enschutz Trier um gehend  zu inform ieren. 
10. Bei Erreichung d er in d er Sp alte 4 zu d er Zeile 2.44 d er Stoffliste in Anhang I d er Störfall-V erord nung genannte Mengenschw elle für W asserstoff 

sind  d ie V orgab en d er Störfallverord nung entsp rechend  zu b erücksichtigen. 
11. V or Beginn d er Bauarb eiten m uss d em  Land esb etrieb  Mob ilitä t nachgewiesen werd en, d ass von d en aufgestellten Mod ulen keine Blend gefahr 

in Richtung klassifizierter Straße ausgeht. 
12. Das Plange b iet liegt tlw. im  Bereich d es auf Eisen verliehenen, b ereits erloschenen, Bergwerkfeld es „Hoffnungsfeld  I“. Das Land esam t für Geolo-

gie und  Bergb au weist d arauf hin, d ass d ie Unterlagen zu d em  Bergwerksfeld  nicht vollstä nd ig vorliegen und  d aher grund sä tzlich d ie Mö glichkeit 
b esteht, d ass nicht d okum entierter Bergb au stattgefund en hab en kann. Sollte d eshalb  b ei d en zukünftigen Bauvorhab en Ind izien für Bergb au 
auftreten, wird  d ie Einb eziehung eines Baugrund b eraters b zw. Geotechnikers hinsichtlich einer ob jektb ezogenen Baugrund untersuchung em p -
fohlen.  

13. Es wird  em p fohlen aufgrund  d er Befruchtungsverhä ltnisse (Alternanz) verschie d ene Arten einer Gattung an Ob stb ä um en zu p flanzen.  
14. Bei d er W ahl d er einzelnen Ob stb aum arten wird  em p fohlen d ie Streuob st-Sortenem p fehlungsliste für Rheinland -Pfalz von Pom ologen und  d er 

Streuob stb eratung d es Land es Rheinland -Pfalz (Dienstleistungszentrum  Lä nd licher Raum ) zu b eachten.  
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